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an Singapore. Von Kelantan aus soll der Anschluss an diese Bahn

erst später bewerkstelligt werden. Die Strecke von Prai nach

Bangkok wird im Schnellzug in einem Tag und zwei Nächten zurückgelegt

werden können ; die Dauer der bisher über die Strasse von
Malakka und den Golf von Siam erfolgenden Reise von Europa nach

Bangkok wird dadurch eine Verkürzung um mehrere Tage erfahren.

Rhein-Herne-Kanal. Der im Jahre 1914 dem Verkehr über-

gebene, 38 km lange Rhein-Herne-Kanal, der mit Rücksicht auf die

Unzulässigkeit einer höheren Belastung des Ruhrorter Hafenkanals

an seiner Ausmündung in den letztern nur eine einfache

Schleppzugschleuse, im übrigen aber überall Doppelschleusen erhalten hat,

soll nun mit Rücksicht auf den unerwartet rasch gestiegenen
Verkehr eine zweite Ausmündung, und zwar in die unterste Ruhrstrecke,

erhalten. Da an der für die neue Schleuse gewählten Stelle nur

eine einfache Schleuse erstellt werden kann, soll diese Schleuse

von vornherein die doppelte Schleppzuglänge, d. h. 350 m Länge

bei 13 m Breite erhalten. Die Gesamtkosten des Baus, der eine

entsprechende Umgestaltung und Erweiterung der untersten

Ruhrstrecke und einen Durchstich der Schleuse erfordert, sind nach

der „Deutschen Bauzeitung" auf 16,5 Mill. Fr. veranschlagt.

Verwertung des Azetylen - Kalkschlammes. Bei der

Azetylenerzeugung entsteht als lästiges Nebenprodukt Kalk in

schlammiger Form, und zwar in beträchtlichen Mengen, für die man

bisher keine Verwendung hatte. Nun sollen, wie die Zeitschrift

„Azetylen in Wissenschaft und Industrie" berichtet, dafür

verschiedene Verwertungsmöglichkeiten gefunden worden sein. So

kann der sich nach etwa 14-tägiger Lagerung absetzende, stichfeste

Kalk, zur Hälfte mit gelöschtem Kalk vermischt, mit Erfolg zur

Mörtelbereitung dienen. Ob es gelingt, daraus bei Zusatz von

Kesselasche und Zement einen für Gründungen geeigneten Beton

herzustellen, werden in Gang befindliche Versuche zeigen. Ferner

kann der Kalkschlamm zur Kunstdüngerfabrikation oder auch zur
direkten Düngung kalkarmer Böden benutzt werden.

Ein Eisenbeton-Schornstein von 174 m Höhe. Vor einiger

Zeit wurde für die Schmelzhütte von Saganoseki in Japan ein

Schornstein aus Eisenbeton ausgeführt, der nach „Eng. News-Record"

173,7 m Höhe über Fundamentsohle, sowie einen äusseren

Durchmesser von 13,0 m am Fuss bei 750 mm Wandstärke und von 8,0 m

am oberen Ende bei noch 175 mm Wandstärke besitzt. Als Fundament

dient ein Betonklotz in Form eines abgestumpften Kegels von

5,18 m Höhe bei 28,95, bezw. 12,80 m Durchmesser. Die

Bodenpressung wird, unter Berücksichtigung des Winddruckmoments,

mit 29 kg/cm* angegeben. Für die Bewehrung wurden insgesamt

530 t Stahl verwendet.

Schweizerische Kommission für Mass und Gewicht. Der

Bundesrat bestätigte als Mitglieder dieser Kommission auf eine

neue^dreijährige Amtsperiode: Prof. Dr. C. Zschokke, Ingenieur in

Aarau, als Präsident ; Dr. AlfredAmsler, Schaffhausen ; Dr. C. E. Guye,

Professor der Physik an der Universität Genf; /. Landry, ingénieur-

conseil, Professor der Elektrotechnik an der Ingenieurschule in

Lausanne; Ingenieur Conrad Roth, Inspektor schweizerischer

Gaswerke, in Zürich.

Konkurrenzen.

Bebauungsplan der Gemeinde Leysin. (Bd. LXIX, S. 67

und 242). In diesem unter den im Kanton Waadt niedergelassenen

Architekten, Ingenieuren und Geometern eröffneten Wettbewerb hat

das Preisgericht folgende Preise zuerkannt:

I. Preis (1800 Fr.) dem Entwurf „Lux"; Verfasser: Ingenieur

A. Michaud in Territet und Arch. M. Polak # G. Piollenc
in Montreux.

II. Preis (1000 Fr.) dem Entwurf „Vers l'avenir"; Verfasser:
Geometer E. Durand in Aigle.

III. Preis (800 Fr.) dem Entwurf „Armoiries de Leysin"; Verfasser:
Architekten H. Verrey und /. H. Verrey mit den
Geometern /. Durussel und G. Guye, alle in Lausanne.

IV. Preis ex aequo (700 Fr.) dem Entwurf „Leysin plus grand" ;

Verfasser: Architekt G. Epitaux in Lausanne.
IV. Preis ex aequo (700 Fr.) dem Entwurf „Boule de Gomme";

Verfasser: Architekt Alphonse Schorp In Montreux.
Die Entwürfe sind«eit dem 23. d.M. bis und mit dem 1. August

1917 im Gemeinderatsaal von Leysin öffentlich ausgestellt.

Bebauungsplan der Gemeinde Grenchen. Die Einwohner

gemeinde Grenchen hat unter sieben Architektenfirmen einen Ideen-

Wettbewerb eröffnet, den als Preisrichter Stadtingenieur W. Dick

(St. Gallen), die Architekten O. Pfister (Zürich) und H. Klauser (Bern),

Ing. Th. Schild und Bauverwalter E. Brunner in Grenchen zu
beurteilen haben werden. Verlangt wird ein allgemeiner Bebauungsplan

1:2000, ein Detailblatt 1 :500, schemat. Längenprofile 1:200/2000,

einige Strassenquerschnitte 1:100, Vorschläge zur Abänderung des

Baureglements und kurzer Begleitbericht. Die Einlieferungsfrist

dauert bis 30. November d. J. Dem Preisgericht stehen zur
Honorierung (500 Fr. für jeden Teilnehmer) und für drei bis vier Preise

insgesamt 12000 Fr. zur Verfügung; die zu bearbeitende Fläche

misst etwa 500 ha.

Bebauungsplan für Zofingen. Bei Redaktionsschluss
erhalten wir noch die Mitteilung, dass dieser unter sechs Bewerbern

veranstaltete Wettbewerb entschieden worden ist, dass die Ausstellung
der Pläne bis zum 5. August dauert und im Zimmer Nr. 20 des

Schulhauses täglich von 2 bis 5 Uhr nachmittags besichtigt werden

kann. Näheres in nächster Nummer.

Literatur.
Die Baustoffe des Maschinenbaus und der Elektrotechnik. Von

Prof. Hermann Wilda, Ingenieur. Mit 15 Abbildungen. Zweite

Auflage. Berlin und Leipzig 1917. G. J. Göschen'sche
Verlagshandlung G. m. b. H. Preis geb. 1 M.

Da die erste Auflage des vorliegenden Bändchens Nr. 476

der „Sammlung Göschen" seiner Zeit in der „Schweiz. Bauzeitung"

nur erwähnt wurde (auf Seite 70 von Bd. LVI am 30. Juli 1910), so

möge bei Anlass des Erscheinens einer zweiten Auflage auf die

ausgezeichnete kleine Monographie etwas einlässlicher hingewiesen
werden. In einem ersten Abschnitt kommen die Metalle, als die

eigentlichen Baustoffe, zur Behandlung, während ein zweiter

Abschnitt den Betriebsstoffen zugewiesen ist. Unter den

Baustoffen ist dem Eisen und dessen Legierungen weitgehende
Aufmerksamkeit gewidmet, wobei durch zahlreiche Tafeln der Einfluss

der beigemengten Stoffe auf Festigkeit, Schmelzbarkeit, Schweiss-

barkeit und magnetisches Verhalten dargelegt wird. Unter den

Hilfsstoffen sind die thermischen und elektrischen Isolatoren
besonders gewürdigt; bei den Hilfsstoffen finden wir die Schmiermittel

an erster Stelle behandelt. Die Brauchbarkeit des Bändchens

ist durch ein ausführliches Sachregister noch besonders gewährleistet.

Es möge daher seiner zweiten Auflage wiederum ein voller
Erfolg beschieden sein. W. K-

Vorlesungen über Theorie des Elsenbetons. Von Karl Hager,
0. Prof. a. d. Techn. Hochschule München. Verlag von R. Oldenbourg,

München und Berlin 1916. Preis in Lwd. geb. 15 Mk.

Die richtige Beobachtung, „dass das Nachschreiben
umfangreicher theoretischer Entwicklungen die Hörer sehr ermüdet

und dadurch auch ihre Auffassung für dazwischen eingestreute
praktische Bemerkungen sehr beeinträchtigt"', hat den Verfasser

zur,Veröffentlichung seiner Vorlesungen bestimmt.
Das vorliegende Buch enthält eine übersichtliche Zusammenstellung

des gegenwärtigen Standes der Eisenbetontheorie. Der
fortlaufende Vergleich der Theorieresultate mit den Versuchsergebnissen

ist lobenswert und erhöht den Wert dieser Veröffentlichung
wesentlich. — Dagegen halte ich die Einführung trigonometrischer
Reihen zur Berechnung der Eisenbetonplatten für weniger glücklich,
weil, wie es schon Altmeister Mohr so treffend ausdrückte,
„gewichtige Gründe dafür sprechen, den Vorrat von wissenschaftlichen
Hilfsmitteln, die jeder Techniker notwendig sich anzueignen hat,
auf das zulässige Minimum zu beschränken."

Dieses reichillustrierte und schön ausgestattete Buch wird
voraussichtlich recht bald eine grosse Verbreitung finden.

Dr. A. M.

Eingegangene literarische Neuigkeiten ; Besprechung vorbehalten.
Zu beziehen durch Rascher & Cie., Rathausqual 20, Zürich.

Die Elektrizität als Licht- und Kraftquelle. Von Prof.

Dr. P. Eversheim, Privatdozent in Bonn. Zweite verbesserte

Auflage. Mit 105 Abbildungen im Text und auf Tafeln. Leipzig 1917,

Verlag von Quelle § Meyer. Preis geh. 1 M.; geb. M. 1,15.
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